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Paragraph I

Name, Sitz und Geschäftsjahr

Der Verein führt den Namen.

Verein der Pflege- und AdoptiWamilien der Region Anhalt e.V.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Der Verein hat seinen Sitz in Dessau-Roßlau.

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

Paragraph 2

Zweck, Ziel und Aufgaben

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige bzw. mildtätige
wohlfahrtszwecke im sinne des Abschnittes,,steuerbegünstigte zwecke" .
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche

Zwecke.

Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig.

Ziel des Vereines ist es,

- das Recht des Kindes auf konstante Bezugspersonen zu verwirklichen.
- Das Pflege- und Adoptivkinderwesen im Wirkungskreis auszubauen und weiter zu
entwickeln

- die Bedingungen für Pflege- und Adoptiveltern zu verbessern.
- die Arbeit von Pflege- und Adoptiveltern in der Gesellschaft aufzuwerten.

Der Verein hat sich daher insbesondere folgende Aufgaben gesteilt:

- Für die Kinder, die nicht im elterlichen Haushalt leben können, Möglichkeiten zu
schaffen, in einer Pflegefamilie Geborgenheit und Sicherheit zu finden, damit sie als
gleichberechtigte, selbständige und verantwortungsbewusste Mitglieder in der Ge-
meinschaft bestehen können.

- Die Verbesserung des rechtlichen Status sowie die finanzielle Förderung der Pflege-
und Adoptivkinder.

- Förderung und Gewährleistung von Hilfestellungen durch pädagogische und
therapeutische Maßnahmen für die Pflege- und Adoptivkinder,

- pädagogischer und rechtlicher Hilfen für Pflege- und Adoptivkinder und deren Eltern,
- der Mitarbeit von Pflege- und Adoptiveltern in Elterngruppen um durch Erfahrungs-

austausch zum Wohle der Pflege- und Adoptivkinder besser wirken zu können,
- der partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Ursprungsfamilie, Pflegefamilie

und zuständigen Träger der Jugendhilfe ( Jugendamt Anhalt-Zerbst ) zum Wohl der
Pflegekinder.

- Den ideellen Wert der Arbeit der Pflege- und Adoptiveltern an den Kindern zur allge-
meinen Anerkennung zu führen

- Betroffene, Institutionen sowie interessierte Einzelpersonen und Vereine in allen des
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Pflegeki nderwesen betreffende Frag en zu inform iere n.
- Unter Wahrung des Datenschutzes Anschriften von Personen und Institutionen, die
mit der Problematik im Pflege- und Adoptivkinderwesen besonders vertraut sind, zu
sammeln und weiterzugeben.

Paragraph 3

Vereinsvermögen

1. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.
2. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung bzw. Aufhebung des

Vereins keine Anteile des Vermögens erhalten. - Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln des Vereines. -
Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig hohen Vergütungen begünstigen.

3. BeiAuflösung bzw. Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweck-
wird das Vermögen des Vereins an eine andere steuerbegünstigte Körperschaft,
die auch die anerkannten gemeinnützigen Zwecke

- der Förderung der Jugendpflege und Jugendfürsorge sowie
- der Förderung der Eziehung

erfüllt, auf Beschluss der Mitgliederversammlung übertragen.

Paragraph 4

Mitgliedschaft

1. Als Mitglieder können juristische und volljährige natürliche Personen aufgenommen
werden. (Ein Volljähriger erklärt die Mitgliedschaft für se,ne Familie)

2. Als fördernde Mitglieder können juristische und volljährige Personen, soweit nicht ein-
getragene Vereine sind, aufgenommen werden.
Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.

Paragraph 5

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet,
a) durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand, wenn dieser spätestens einen

Monat vor Ablauf des Kalenderjahres vorliegt,
b) mit dem Tod der natürlichen Person,
c) durch Auflösung der juristischen Person oder des nicht eingetragenen Vereins,
d) durch Ausschluss aus dem Verein,
e) auf Beschluss des Vorstandes, wenn ein Mitglied den Mitgliedsbeitrag trotz schriftlicher

Erinnerung nicht bezahlt hat,
0 auf Beschluss des Vorstandes, wenn ein Mitglied das Ansehen des Vereins schädigt.

Paragraph 6

Mitgliedsbeiträge

Die Mitglieder zahlen bis 31.03. des Jahres einen jährlichen Mitgliedsbeitrag durch bar-
geldlose Übennreisung auf das Vereinskonto. Die Höhe des JahresbeitragÄs wird von
der Mitgliederversammlung durch Beschluss festgelegt und den Mitgliedern bekannt
gegeben.
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Paragraph 7

M itgliederversammlun g

Die Mitgliederversammlung muss mindestens einmal im Jahr einberufen werden.
Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt in der Regel unter Einhaltung einer
Frist von 2 Wochen durch schriftliche Einladung unter Mitteilung der Tagesordnung.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen können innerhalb von 6 Tagen einberufen
werden, durch schriftliche Einladung unter Mitteilung der Tagesordnung
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand
auf dessen Beschluss
auf schriftlichen Antrag eines Viertels der Mitglieder einberufen.
Beschlüsse der Mitgliederversammlung erfolgen nach einfacher Stimmenmehrheit der
anwesenden Mitglieder, bei Stimmengleichheit entscheidet der/die Vorsitzende
Jede ordnungsgemäße einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne
Rücksicht auf die Anzahl der Erschienen.

An das Ergebnis der Abstimmung ist der Vorstand bei der Durchführung seiner Aufga-
ben gebunden.

Zu einem Beschluss, der eine Anderung der Satzung oder die Auflösung des Vereins
zum Gegenstand hat, ist eine Mehrheit vonTn der erschienenen Mitglieder erforder-
lich. Diese Absicht muss auf der Tagesordnung deutlich erkennbar sein, ebenso die
beabsichtigte Abstimmung hierüber.
Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen. Es muss den
wesentlichen Inhalt sowie alle Anträge und Abstimmungsergebnisse und Beschlüsse
enthalten. Das Protokoll ist von der/dem Schriftführer und der/dem Vorsitzenden zu
unterzeichnen und akten ku ndig aufzubewahren.

Paragraph 8

Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

1. Wahl des Vorstandes; Wiederwahl ist zulässig
2. Wahl zweier Kassenprüfer; Wiederwahl ist einmal zulässig
3. Abberufung von Vorstandsmitgliedern
4. Festsetzung der Mitgliederbeiträge
5. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes, Kassenberichts

der Erteilung der Entlastung des Vorstandes.

Paragraph 9

Der Vorstand

Die Mitgliederversammlung wählt aus ihrer Mitte durch einfache Stimmenmehrheit
den Vorstand für jeweils 2 Jahre
Der Vorstand besteht aus der/dem 1. Vorsitzenden

deridem 2. Vorsitzenden
der/dem Schriftführer/in
der/dem KassenwarUin

Der Vorstand im Sinne des $ 26 BGB sind der / die 1. Vorsitzende, der / die 2. Vor-
sitzende, der / die Schriftführer/in und der / die KassenwarUin.
Je zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.
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3. Die Tätigkeit der übrigen Vorstandsmitglieder ergibt sich aus der Aufteilung der Ar-
beitsgebiete. Sie alle haben die Pflicht, die Vorsitzenden bei der Erledigung der Ver-
einsobliegenheiten zu beraten und zu unterstützen.

4. Der Vorstand trifft seine Entscheidungen mit der Mehrheit seiner Mitglieder.
5. Dem Vorstand kann von der Mitgliederversammlung am Ende des Geschäftsjahres

einzeln nach Vorlage des Rechenschaftsberichts Entlastung erteilt werden.

Paragraph 10

Kassen und Kassenprüfung

1. Der Kassenwartlin besorgt die laufenden Kassengeschäfte.
Die Rechnungsbeschlüsse werden von ihm nach Ablauf eines Geschäftsjahres dem
Vorstand unterbreitet.

2. Die Kassenprüfer haben jeweils über den Verlauf eines Jahres einen Kassenbericht
zu erstatten.

Paragraph 11

Finanzierung

Die Finanzierung der Vereinsausgaben erfolgt durch die laufenden Beiträge der Mit-
glieder, durch Spenden, Entgelte und öffentliche Zuschüsse.
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Finanzamt
Dessau-Roßlau

Bitl€ identifikatimsnummer{n} unC Aktenreichen arqgeben:
ldentifikätisnsnummer Uns€f Akteflzeichen I 0340 6513 - tseaö€iter(in): Zimmer Datum

114, 142100348 K245 187 Frau D. Schneider 129 27.03.2009

Nameneänderung laut Satzungsänderung vom { 6.05.07

Sehr geehrte Damen und Henen,

die Namensänderung wurde entsprechend lhrer Mitteilung vom 20.03.09 registriert.

Der Freistellungsbescheid vom 19.11.07 hat weiterhin Gültigkeit.

Mit freundlichem Gruß

{.. 
,, t

1 * -
r  t ' -  I -

Scirneider

Finan:amt O€33aü-Roßlau,
Kühnau€r Stral3e 166, 06846 Dessau-Roßlau

Verein der Pflege- und
Adoptivfamilien der
Region Anhalt  e.  V.
Feldweg 43
06869 Coswig

ftr1''n /

Kübnauer Str. 166 lvtontäg bis Freitag 08;00 , 12:00 Uhr Bundesbank Magdeburg
06846 Dessau-Roßlau Dienstag '13:00 - 18:00 Uhr fur InlardszahlU*qen fürAuslardsZahluncen

und nach vorheriger tel' vercinbarutE KTo: aos 010 26 tgAN:DE23 e100 0000 00so s01s 26

Dhnstgetüiude öffnungezsiten Bankveöindung

BLZ: 81OOffiOO BIC: MARKOEF1S1O
Talstun Telalax Hattc$alfc
qq{_o"qt]ry-------._-__0-3406513-403 Bus: Finaneamliliqig_1e-Ljqel_1-)-__--__-
lnt€rn€t: rirnrnnr.fi nanzamt.sa€hsen-anhalt.de E-ilail; poststelte@fades.ofd,mf.sachsen-anhaft.de



Amtsgericht Stendat Stendal, 2B.03.200s
Handelsr€gister Sprechzeit iier Gesehäflsstelien
S ' j h ä . n n c r s l 1 i r f f ß € 4 0  \ f u . . \ l : i . .  I l l . : i l r , - i I l r ' ; L : h r .  l - i 1 . r ] -  i r , , : r  1 ' l r :
, 1 l J g . ? S  S ' i e r l i j e l  [ l i . :  s . 1 , , -  j :  l r !  i ' l ' l r  : . i  r i , i  -  j l  i i i i  t  i r r

T e l  ' : 3 9 3 1 r 5 S -  3 6 2 7  1 r . :  i  i r , -  l - '  : ; i ,  i ' i r i

Far  I  39  31r58 3650
Seschäftsnurnmer. VR 34354
r * 1 4 9  r T e ' 3 * C e C * a :

Verein der Pflege- und
Adoptivfamilien der Region
Anhalt e.V.
cio Bernd Hoffrnann
Feldweg 43

05869 Coswig

lul i t ie i iung über dre Finlragung !r .r , :  Vere,ns,eg,ster Siendal
Betreff Verein der Pflege- und Adoptivfarnilien der Region Anhalt e.V., $itz: Dessau-Roßlau, VR
34354
Geschäftsanschri f t  ichne Cer,vani ' ,  Fei tr , :eg 4 ,  06S63 Dessau,Roßlau
lh rZe ichen:  12 .05 .2007 -  UR 1195 i07

Unter der oben e-gegebenen Regrsternu,.nmer jst  im Verernsregrster Stercjel  ^:c ir fc lgendes
eingeiragen worden

1 .
Nummer der Eintragung: 2

2.
a l N a m e ;
Verein der Pflege* und Adoptivfami|ren der.Regiorr Anlralt e V.

b) Sitz:
Dessau-Rcßlau

t+ .

a) Satrung:
Die MitgliederversanrnrLJrg von. 16.09 2007 irar die Ander-ung ües g 1 {hiame sitz und
Geschäfts.1ahr) der Satzling beschlossen.

Name und Sitz des Vereins sind qeändert

5 .
alTag der Eintragung:
17 .03 .2008
Blankenfeld

i  ie
I



O nli ne-Registerausku nft: www.handelsreg ister.de
Eine einfache und kostenspar'erie f',r!öglichkert Infor:-natronen ar;s dern Handeisregisler abzurufen, bielet ciie Inter,rel
Regrsterauskunff. Nähere lnfc;'ntgiionen zur Anneldr:ng und zun Abrlf unter der cben angegebenen
i ^ r ^ - ^ - t  ^  ! - ^ ^ - ^
r r  r r g ' 1 i c l - A U r  E > 5 E

Es wird darauf hingewiesen dass unterschiedliche Registerausdrucke (Auszüge) eneilt werden
, können. Man unterscherdet zwischen dem

a) aktuellen Ausdruck: dieser enthält lediglich die aktuell gültigen Registereintragungen,
I b) chronologischen Ausdruck: dieser enthält alle Eintragungen seit der Umstellung auf EDV
: ci chronologisch/historischen Ausdruck: dieser enthält wie bisher alle Frntragungen seit der

F r c i e i n l r a o , , n a
" ' " : r " " t '

Bitte teilen Sie daher bei zukünftigen Anträgen auf Ausdruckserteilung mit, weiche Art des Ausdrucks Sie: wünschen und in welcher Fsrm (beglaubigt=amtlicher Ausdruck oder unbeglaubigter Ausdruck).
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SAC H5E N.AN HALTFrnanzamt Dessau-Roßlau.

Kühnauer Straßs 16S, ü6845 Dessaufioßtau

Verern der Pflege- und
Adoptiveltern des Land-
kreises Anh.-Zerbst e.V
Feldweg 43
06869 Coswig

0340 8513-0 0340 6513-403 9w:" - tlne13-anl {LiArg_ 19. -l=is€ l-1_)_ - - -

Finanzamt
Dessau-Roßlau

Kühnauer str. 166 Montag bis Freitag 08:00 - 12:00 uhr BunJesbank Mageeortg
06846 Dessau-Roßlau Diert$tag 13:00 - 1B:O0 Uhr ftir Inlandsaahluäen fürAuslandszahturlaen

undnachvotherigertel veteinbarung xror*osorset IBAN:DE23g100000000g0s015?6

/4t 1,e
lirr Z*rirtr Bitte be, Aotrort angeber,
!,"rf€ Nachrianl w f\.lsn Zsrlre Ter 0340 65]3.- Be3ö€iÖn,4 j Zrmme. Dalum

114 I 142100348 145 Frau Rathjen 129 19.11.2007

Freistelf u n gsbsscheid
zur Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer für die Kalenderjahre 2004, 2005 und 2006

A. Feststellungen

Die Körperschaft Verein der Pflege- und Adoptiveltern des Landkreises Anh.-Zeöst e.V. ist
nach$5Abs .  lN r .9KSIGvonderKörpe rscha f t s teue rbe f re i t undnach$3Nr ,6GewStG
von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der gg 51 ff. AO dient.

B. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Freistellungsbescheid ist der Einspruch gegeben. Der Rechtsbehelf ist beim
Finanzamt Dessau-Roßlau einzureichen oder zur Niederschrift zu erklären.
Die Frist für die Einlegung des Rechtsbehetfs beträgt einen hlonat. Sie beginnt mit Ablauf
des Tages, an dem lhnen dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist. 

'Bei 
Zusendung

durch einfachen Brief oder Zustellung durch eingeschriebenen Brief gilt die Bekanntgabe mit
dem dritten Tag nach Aufgabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dasj der Bescheid iu einem
späteren Zeitpunkt zugegangen ist. Bei Zustellung durch die Post mit Zustellungsurkunde
bzw. gegen Empfangsbekenntnis ist der Tag der Bekanntgabe der Tag der Zustellung.

C. Hirnveis zum Kapitalertragsteuerabrug

Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31 .12.2011 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom Ka-
pitalertragsteuerabzug nach $ 44a Abs. 4 und 7 ESIG die Vorlage dieses Bescheids oder die
uberlassung einer amtlich beglaubigten Kopie dieses Bescheidsaus.

Di€nstgsiläu& Öfinungt:eiten Bankverbindung

Inlsrnrt: www.finanzamt.sächsen-anhatt.de E-llail: poststdle@fa{es.ofd.mf.sactrsen-änhält.de
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D. Anmerkungon

Bitte beachten Sie, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiungen auch von der tatsächli-
chen Geschäftsführung abhängt, die der Nachprtifung durch das Finanzamt - ggf. im Rah-
men einer Außenprüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die aus-
schließliche und unmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gärichtet sein und die
Bestimmungen der Satzung beachten.

Auch für die Zukunft muss dies durch ordnungsmäßige Aufzeichnung der Einnahmen und
Ausgaben nachgewiesen werden {g 63 AO).

E. Hi nweise zur Ausstellu ng von Ztrwendungsbe*tätigu ngen

Die Körperschaft fördert

folgende allgemein als besonders förde rungswürdig anerkannte gemeinn ützige Zwecke :

Jugondhilfe, Erziehung und Bildung
Abschnitt A, Nr.(n) der Anlaoe 1 zu I 48 Abs. 2 E

Eehandlung der Spenden
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese Zwecke zuge-
wendet werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (g-50
Abs. 1 ESTDV) auszustellen.

Behandlung der lJlitgliedsbeiträge
Die Körperschaft ist berechtigt, für Mitgliedsbeiträge Zuwendungsbestätigungen nach amilich

nem Vordruck {$ 50 Abs. 1 E

llinweis:

lUer vorsätzlich Ner grob fahrlässrgr eine unnchtige Zuwendungsbestätigurg aossfeltt der wer yeranlassl dass
Zuwandungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenei steuerbegünstigten Zwecken verwendet
werden' haftet für die Sfeser, die dem Fiskus durch einen etwaigen Abzug der Ziwendung beim Zuwendenden
entgeftt' Dabei wird di€ et?fgangene Einkommensteuer der Kuperschaftsteuer mil 4O %, die entgarqene Gewer-
besleuerpauschalmi t l0o/oderSpendeangesotd($10bAös.4ESiG,g9Äbs.3KSIG,S9rvr .5Ge;SfG).

ln der Zuwendungsbestätigung ist auch das Datum des letden KdirperscÖafrsteuerbescäeids oder Freistellungsbe-
scfelds anzugeben. Das Finanzamt des Zuwendenden geht von der lJnrichtigkeit der Zuwendungsbe,slätEung
a{rs' n€nn das angegebene Datum des Eescheds länger ats 5 Jahre seit dem Tag der Äussle//urg der Zuwei-
durEsbesfäfrg ung zurück liegt.

Zu*wdungen zur FMerung wissen*haftticher, mildtätiger uN als öessrders fifrerungswürdig anarkannler
kulturellsr Zwecke sind besorders tugünstigt. (g 10ö Äbs. 1 Satz 2 bis f ESIG, g 9 Äbs- I Ni. Z Satt 2 öjs S KSIG,
$ 9 ruf: 5 GewSfG). Wenn neben diesen Zwecken auch andere steuerbegrünsfigfo Zwecke gef}:dert werden, wer-
!*l li" bessrderen vergünstigungan nur gewährt, wenn dia Einnahnwn uN Äusgaben fiiaie lewaitigen Zwecke
fui dsr tatsär'hticfun Geschär?sfrjhrung klar vuteinader getrennt warden. Einelotche Trennung ist auch dann
ertudertich, wenn rF,fun nactr $ 1Ab Abs. t ES|G steuerbgünstigten Zvtncken auch gemeinnii,tige Zwecke, die
nicht nach g l0b Äbs. t €StG sleuerbagünstrgt sind, gefuderl werden.
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Mit den vorstehenden Hinweisen in Abschnitt E wird einer Entscheidung über die Steuerbe-
freiung der Köperschaft für Jahre, die dem im Freistellungsbescheid bezeichneten Veranla-
g ungszeitraum folgen, nicht vorgegriffen.

Die Hinweise sollen Sie über die Rechtsauffassung des Finanzamtes unterrichten. Sie sind
nicht Bestandteil des Freistellungsbescheides und auch kein sonstiger Verwaltungsakt im
Sinne des $ 118 AO, so dass gegen sie ein Rechtsbehetf nicht gegeben ist. Über die Abzieh-
barkeit der Zuwendungen entscheidet das für den Zuwendenden zuständige Finanzamt im
Rahmen des Veranlagungsverfahrens (vgl. Urteil des Bundesfinanzhofes vom 11. September
1956, BStBt 195ö ill S. 309).

Die Vorschriften der Sammlungsgesetze der Länder bleihn von der Anerkennung als steuer-
begünstigte Körperschaft unberührt.

Abkürzungsn: AO = Abgabenodnung, BStBi = Bundessteueölatt, ESIG - Eir*(ommeristeu€rg€setr, ESTDV = Einkommens-



Rechenschaftsbericht der WBV am 19.1 1.2008

Beschluss Vorstandssitzung am 17 .1 1 .2008
Sehr geehrte Mitglieder, (werte Gäste)

Heute legt der Vorstand satzungsgemäß über die geleistete Arbeit Rechenschaft ab.
Seit der letzten WBV, am 15. November 2006, ist der dort gewählte unveränderte
Vorstand aktiv, mit Unterstützung der Mitglieder, an die Lösung der gestellten Aufgaben
gegangen. Wir haben anrischenzeitlich zur MV 19.12.2007, durch die Mitglieder-
informationen und bei den Zusammenkünften, wie die Stammtische, auch unsere
Mitglieder über die Aktivitäten aktuell unterrichtet.
ln diesem Jahr bestehf unser Verein 12 Jahre.(Gründung am 8. Februar 1996)
Durch die Auflösung der Landkreises AZE war es notwendig für den Verein einen
passenden neuen Namen und den Sitz zu regeln. Dies erfolgte in der MV am
16.05.2007. Dadurch war ein allgemeiner inaktiver Zeitraum entstanden.
Zwischenzeitlich haben wir Klarheit wer auch weiterhin im Verein mitarbeiten möchte
und wer nicht. Auch das Interesse der aktiven Mitglieder und einiger andere
Pflegefamilien konnte geweckt werden.
Mitqliederbewequnq
Der Mitgliederbestand zum damaligen Tage (WBV 2006) waren 27 Mitglieder, d.h. 6
Pflege- bzw. Adoptivelternpaare und 15 Elternteile. Bei der letzten WBVwaren es 26
Personen, d.h. 6 Pflege- bzw. Adoptivelternpaare und 14 Elternteile. Das bedeutet 2
Zugängeil Abgang -Das waren 21 Familien So sind (Seit Juli 2007 liegt der
Schwerpunkt auf Familien). Z.Z sind 15 Familien mit 28Ewv. /10 eigenen Kindern / 4
Adoptivkindern I 23 Pflegekinder - ges 65 Personen Mitglied im Verein.

Erw. eig. K
5Fam.  I  4
5  Fam.  10  1
5Fam.  I  5

Veranstaltungen
2007 wurden unsere 4 Familiennachmittage - mit den ,,Kleineren" (bis ca. 12 Jahre) -
wie Ostereiersuchen in Pülzig / auf dem Ponyhof Wahlsdorf / Herbst- bzw. Drachenfest
in Pülzig / Weihnachtsfeier am 16.12. wurden unter Berücksichtigung der Tatsache,
dass nicht all soviel ,,Kleine" vorhanden sind, angenommen.
Für die ,,Größeren" (ab etwa 12 Jahre) organisierten wir 3 Besuche der Bowlingbahn
in Klieken 26.03.,07.10. und 09.12., die allen viel Spaß bereiteten.
Für unsere Eltern wurden 3 Sfammfische (07.03., 16.05. u, 26.09.) durchgeführt. Auch
die 4 GesprächsrundenMeiterbildungen - zwei mit Frau Eilenberger sowie 2 mit Herrn
Henneicke vom Fachzentrum für Pflegefamilien Sachsen Anhalt waren interessant,
jedoch unserer Meinung nicht immer so gut besucht.
Die zum 7. Mal in diesem Jahr durchgeführte Feriengestaltung (für Kinder/Jugendliche
7-14 Jahre) war gefragt und bedeutete für62 Kinder (35 im 1. Durchgang und 27 im2.
Durchgang) ein schönes Ferienerlebnis.
2008 wurden bisher 2 Familiennachmiftage - mit den Kleineren (bis ca. 12 Jahre) -
auf dem Ponyhof Wahlsdorf - das Kinderfest und das Herbst- bzw. Drachenfest in auf
den Elbwiesen a^/. DE/RSL durchgeführt / die Weihnachtsfeier wird noch am 30.11.08
durchgeführt.

AK PK K ges. Ges.
291524
0 607  17
281524

DE
ABI
WB



Für die ,,Größeren" (ab etwa 12 Jahre) organisieren wir einen Besuch am 07.12. im
Bowlingtreff in Roßlau ,.
Für unsere Eltern wurde 1 Sfammfisch mit Bowlen ( 02.10.) durchgeführt ein 2. findet
am 12.12.08 statt.
Auch die bisher 2 stattgefundenen Gesprächsrunden / Weiterbitdungen mit Frau
Eilenberger banr. mit Herrn Henneicke vom Fachzentrum für Pflegefamilien Sachsen-
Anhalt zeigen eine mäßige Beteiligung. Je eine steht noch aus. Sie werden im
Anschluss und nächste Woche durchgeführt.
Für unsere und alfe Kinder der Region wurde zum 8. Mal in diesem Jahr
Feriengestaltung (für Kinder/Jugendlich e 7-14 Jahre) durchgeführt. Für 65 Kinder (36 im
1. Durchgang und 29 im 2. Durchgang) ein schönes Ferienerlebnis. lm 2. Durchgang
wurden besonders von Pflegeeltern der Region BitterfeldMolfen die angenommen.
Vorstand
Die Aktivitäten des Vorstandes bestanden in wenigen Vorstandssitzungen und den
kurzfristigen auch operativen Absprachen, wo immer in Abschnitten die gestellten
Aufgaben abgerechnet und neuen festgelegt wurden, darin, ein interessantes Leben für
die Familien aber auch etwas nach Alter differenziert bei den Kindern bzw.
Jugendlichen zu gestalten und an Ausstrahlungskraft auch durch einigen
Veröffentlichungen in der Presse zu gewinnen.
Vom Vorstand wurden, die Eintragungen im Vereinsregister (nach der Wahl) aktualisiert
bzw, informiert. Der Antrag der Namens- und Sitzänderung ist bestätigt. Er stellte
Anträge auf Zuwendungen, rechnete die durch Bescheid ärhaltenen Züwendungen
(Ferienlager) Fachzentrum ab. Auch die Nachweise für die Jahre ZAO4,2O05 unO ZÖOO
gegenüber dem FA Dessau wegen der Befreiung der Körperschaftssteuer und der
weiteren Anerkennung der Gemeinnützigkeit wurden eingereicht und für nächste 4
Jahre bestätigt.
Die neue Internetseite hpp[//neu.pevsa.de für unseren Verein des Landes S.-A.
wurde eingerichtet und wird von uns direkt genutzt und gestaltet. Wir haben eine eigene
E-Mai l -Adresse , :1. : :  r : i '  . .  :  _: : . ;  . : . : : : . . :  , :  und könngn bzw. werden auch
zukünftig hierüber einladen.
Finanzen
Die finanzielle Situation zur heutigen WBV am 30.11.2008 wird als Bestandteil des
Rechenschaftsberichtes veröffentlicht und kann von den Mitgliedern eingesehen
werden. Diese Übersicht ist Bestandteit dieses Rechenschaftsberichtes.
Leider haben bis jetzt noch nicht alle eingetragenen Mitglieder/Familien, obwohl sie
nach erster Rücksprache zustimmten, ihren Beitrag für 200i8 entrichtet. Wir werden die
Säumigen nochmals persönlich ansprechen.
Soweit die lnformation über den Umgang mit den finanziellen Mitteln. Sollte von den
Mitgliedern Fragen bestehen so können Sie in der Diskussion behandelt werden. Es
besteht ebenfalls für die Mitglieder die Möglichkeit, Einsicht in die Unterlagen und
Belege zu nehmen.
D i sku s sio nl n eu e Aufq abenlAnfo rderu n oen
Wir sind lhnen, liebe Mitglieder aber auch Sie liebe Pflege- und Adoptiveltern und
Gäste, auch für lhre kritischen Hinweise und Vorschläge dankbar. Wir bitten Sie in der
anschließenden Diskussion davon rege Gebrauch zu machen.

Sollten noch Fragen zum Gesagten bestehen, bitten wir Sie ebenfalls, in der Diskussion
diese zu stellen. Wir werden dann gern, soweit wie möglich, ergänzende Angaben
machen bzw. lhnen eine konkrete Antwort später zukommen lassen.

I lcclrerrschatlshr.r ' ichr \ \ ' l l \ '  l . l  I  I  : i l {} i i



Wir, die Mitglieder des Vorstands vertreten die Meinung, dass wir mit denen, die
lnferesse haben so tn der bewähften Form weiter machen. Wir haben den Kontakt mit
allen LK WB u. ABI sowie der Stadt DE gesucht. So konnten wir uns in DE u. WB
vorstellen. lm LK ABI kam es noch zu keinem persönlichen Kontakt. Die erste
Resonanz in DE ist gleich Null. Wir führten Veranstaltungen 200712008 für alle
Pflegefamilien bevorzugt in Dessau/Roßlau durch. Doch die über das JA zugestellte
Einfadungen erreichten nicht die Pflegeeltern. Die angeregte Umfrage zur Organisierung
der künftigen Arbeit wurde nicht angenommen.
Auch die Arbeit mit Adoptiveltem wurde und sollte auch zukünftig so behandelt werden
wie bisher. Voraussetzungen sind bzw. waren im Vorstand immer gegeben, da der 2.
Vors., jetzt Herr Kilz selbst Adoptiwater ist. Durch die geringe Anzahl der Interessenten
uns gegenüber aus diesem Bereich werden wir, wenn gewünscht unter Wahrung der
Anonymität, die Möglichkeit der persönliche individuelle Kontakte nutzen.
Weitere Anregungen und Aktivitäten auch zu anderen Problemkreisen sind immer
gefragt.
Hier ein Wort an unsere Gäste und Pflege- und Adoptiveltern (Nichtmitglieder):
Wir freuen uns immer, wenn Sie Interesse für unsere Arbeit haben, doch es wäre
schön, wenn Sie selbst etwas aktiv tun - werden Sie z.B. Mitglied in unserem und dann
lhrem Verein, denn jede Hand wird gebraucht, um unseren Kinder einen gute
Grundlage für lhre weitere Entwicklung zu geben.
Je mehr Hände da sind - je mehr und besser kann die anstehende Arbeit geleistet
werden und umso stärker sind wir bei Sicherung unserer Rechte und der unserer Kinder
und wir gewinnen an Ausstrahlungskraft und Anerkennung in der Gesellschaft.

An dieser Stelle unseren besten Dank an die Mitglieder unseres Vereins und an
alle affiiven Fflege- u. Adoptiveltern, die unsere Vereinsarbeit bisher unterstützten.
Lassen Sie nicht beirren und bemühen Sie sich immer, ein hohes Niveau und eine gute
Qualität lhrer Arbeit zum Wohl unserer Kinder zu erreichen.
Einen besonders hezlichen Dank richten wir an das Land S.-A - und dabei besonders
das Fz für Pflegefamilie s,-Ä., in Bernburg das mit Zuwendungen und
Fachkompetenz uns förderten bzw. unterstützten. Aber auch die Sponsoren und
Eltern, die mit Sach- und Geldzuwendungen und persönlichen Einsatz uns
unterstützten, möchten wir recht herzlich danken.
Behalten wir unser Ziel weiter im Auqe und nehmen unser gestellten Aufqaben
äus der Satzung emst, dann schaffen wir bessere Bedingunoen zum Aufwachsen
unserer Kinder.

Für die vor uns liegende Zeit wünschen wir allen erst einmal ein frohes und gesundes
Weihnachtsfest und viel Erfolg im Jahr 2009!

Der Vorstand

F.  d .  R .  d .  A .
,4' t  

{  ! , "  / t^
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B. Hoffmann
1. Vorsitzender
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Träger der freien Jugendhilfe i l 'n Land Sachen
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Stadt Dessau-Roßlau
Der Oberbürgermeister
Herr Klemens Koschig
Postfach 1425
06813 Dessau-Roßlau
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Coswig, 28.08.2009

Sehr geehrter Herr Koschig,

am 20.11.2007 stellten wir, für unseren Verein, Antrag auf Anerkennung als "Träger der
freien Jugendhilfe" nach g 75 des SGB Vlll bei lhrem Jugendamt. Am 07.12.2007
wurde der Antrag von Frau Förster wegen Nichtzuständigkeit zurückgewiesen.
Daraufhin wurde entsprechend des gegebenen Hinweises der Antrag beim
Landesverwaltungsamt - Landesjugendamt Halle am 15122007 dort gestellt. Nach
Prüfung wurde mit Schreiben von dort am 17.06.2009 die Anerkennung als Träger der
freien Jugendhilfe gem. S 75 SGB Vlll (KJHG) im Land Sachsen-Anhalt bestätigt.
Wobei von den drei beantragten Tätigkeitsbereichen (DE, WB und ABI) von die Stadt
Dessau - Roßlau, ohne für uns nicht erkennbaren Grund, diese Anerkennung im
Rahmen dieser Prüfung nicht vollzogen wurde. Somit wurde uns von dem
verantwortlichen Bearbeiter des LJA, Herrn Blümel, geraten, durch einen separaten
Antrag'eine Anerkennung zu erreichen.
Wir möchten anhand der in lhrem o. g. Schreiben (vom 07.12.2007) aufgezählten
Hinweise verfahren:

Erforderliche Angaben :

1 . Vollständiqer satzungsqemäßer Name:
Verein der Pflege- und Adoptivfamilien der Region Anhalt e. V.

2. Postalische Anschrift und Telefon
Anschrift: Feldweg 43, 06869 Coswig Telefon: ß49A3/65702

*' für die Amtsbei'eiche der Landkreise Wlttenberg und Anhait-Bitrefeia

1

r der freien
Dessau
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3. ausführliche Darstellunq der Ziele. Aufqaben und der Orqanisationsform

3.1. Ziele des Vereines sind: (ZitatSatzung)
- das Recht des Kindes auf konstante Bezugspersonen zu verwirklichen
- Das Pflege- und Adoptivkinderwesen im Wirkungskreis auszubauen und
weiter zu entwickeln

- die Bedingungen für Pflege- und Adoptiveltern zu verbessern.
- die Arbeit von Pflege- und Adoptiveltern in der Gesellschaft aufzuwerten.

3.2. die Aufqaben des Vereins sind: (Zitat Satzung)
- Für die Kinder, die nicht im elterlichen Haushalt leben können, Möglichkeiten zu
schaffen, in einer Pflegefamilie Geborgenheit und Sicherheit zu finden, damit sie als
gleichberechtigte, selbständige und verantwortungsbewusste Mitglieder in der
Gemeinschaft bestehen können.

- Die Verbesserung des rechtlichen Status sowie die finanzielle Förderung der Pflege-
und Adoptivkinder.

- Förderung und Gewährleistung von Hilfestellungen durch pädagogische und therapeu-
tische Maßnahmen für die Pflege- und Adoptivkinder,

- Pädagogischer und rechtlicher Hilfen für Pflege- und Adoptivkinder und deren Eltern,
- die Mitarbeit von Pflege- und Adoptiveltern in Elterngruppen um durch Erfahrungs-
austausch zum Wohle der Pflege- und Adoptivkinder besser wirken zu können,
- der partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Ursprungsfamilie, Pflegefamilie
und zuständigen Träger der Jugendhitfe ( Jugendamt ) zum Wohl der Pflegekinder.
- Den ideellen Wert der Arbeit der Pflege- und Adoptiveltern an den Kindern zut altge-
meinen Anerkennung zu führen

- Betroffene, Institutionen sowie interessierte Einzelpersonen und Vereine in allen den
Pflegekinderwesen betreffende Fragen zu informieren.
- Unter Wahrung des Datenschutzes Anschriften von Personen und Institutionen, die
mit der Problematik im Pflege- und Adoptivkinderwesen besonders vertraut sind, zu
sammeln und weiterzugeben.

ein eingetragener Verein (e.V.), der ehrenamtlich arbeitet und parteipolitisch und
konfessionell unabhängig agiert und durch das zuständige Finanzamt als gemeinnützig
eingestuft ist. (Kopien in der Anlage)

4. Name, Alter. Beruf und Anschrift der Vorstandsmitglieder.( gewähtt wBV 2008 für 2 Jahre)

4.1. 1 . vorsitzender, Bernd Hoffmann, 61 Jahre, Baufachwirt, Feldweg 43,
06869 Coswig. (Zahlreiche Fort- und Weiterbildungen der Pflegeelternschule
bzw. jetä des Fachzentrums f. Pflegefamilien S-A und der Jugendämter)
Pflegevater seit 1992



4.2. 2. vorsitzender, Rainer Kilz , 59 Jahre, schlosser, Hauptstasse 100,
06785 Horstdorf. (Zahlreiche Fort- und Weiterbildungen der Pflegeelternschule
bzw. jetzt des Fachzentrums für Pflegefamilien S-A und der Jugendämter
Pflege- und Adoptiwater seit 1996.

4.3. Kassenwarf, Joachim Schieke, 61 Jahre, Elektromonteur, Galgenbreite 11 g,
06862 Dessau/ Roßlau. (Zahlreiche Fort- und Weiterbildungen der Pflegeeltern-
schule bzw. jetzt des Fachzentrums für Pflegefamilien S-A und der Jugöndämter,
Pflegevater seit 1998.

4.4. Schiftführerin,Katja Hoffmann, 36 Jahre, Laborantin/Hausfrau , Hohe Straße 5.
06869 Coswig/Anhalt. (Zahlreiche Fort- und Weiterbildungen der Pflegeeltern-
schule bzw. jetzt des Fachzentrums für Pflegefamilien S-A und der Jugendämter,
Pflegemutter seit 1994.

5. Zahl der Mitqlieder zum Zeitpunkt der Anmeldunq:

Sfadf Dessau/Roßlau 5 Familien
10 Erwachsene, 8 Pflege-, 2 Adoptiv-, 1 leibliches Kind(-er) = 2l personen

Landkreis Anhalt-Bitterfeld 7 Familien
14 Erwachsene, 11 Pflege-, kein Adoptiv-, 1 leibriches Kind(-er) = 26 personen

Landkreis Wiftenberg 5 Familien
9 Erwachsene, 10 Pflege-, 2 Adoptiv-, 4 leibriche Kinder = 25 personen

Gesamf; 17 Familien
33 Erwachsene, 29 Pflege-, 4 Adoptiv-, 6 teibtiche Kinder = 72 Personen

6. Höhe des Beitraqes
beträgt laut Beitragordnung 20,00 € in Jahr. ( Kopie in der Anlage)

Mit der Gründung am 0S.Februar 1996 - Weiterführung unter neuem Namen ab 01. Juli
2007.

Durch die Gebietsreform zum 01 .07.2007 wurde unser Verein mit dem bisherigen
Sitzes in Roßlau, als zentraler Punkt unserer Tätigkeit, in Dessau-Roßlau, durch äen
Zusammenschuss der beiden Städte, von uns satzungsgemäß nachvollzogen. Deshalb
fanden über 60 % unserer bisherigen Veranstaltungän (seit 01.07.20ö9) auf dem
Territorium der Stadt Dessau-Roßlau statt. Zukünftig wird sich aus heutiger Sicht auch
nichts daran ändern.
Die abweichenden Hausanschrift und das Telefon zum Sitz des Vereins ergibt sich aus
Kostengründen und um eine schnelle, sichere und ständige Erreichbarkeit zusichern.
Deshalb wurden die Anschrift und das Telefon des 1. Vorsitzenden gewählt.



Bei der schriftl ichen Vorstellung bei Frau Förster am 01.03.2007 und dem persönliche
Gespräch mit Herrn Lachmann am 23.10.20A7 stellten wir unser Programm und die
Veranstaltungen vor und unternahmen den Versuch einer abgestimmten und
konstruktiven Zusammenarbeit. Nach unserer Auffassung ist dies im Moment nicht
optimal. Wir würden uns wünschen hier eine Verbesserung der gemeinsamen Ziele
und Aufgaben im Interesse unserer Pflege- und Adoptivkinder und -eltern des
Amtsbereiches der Stadt Dessau zu erreichen.

Sollten Sie noch Unterlagen benötigen, wenden Sie sich bitte umgehend an uns.

Für lhre Bemühungen und lhre aktive Hilfe und Unterstützung besten Dank im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen

. r) ,-, 
't)

/ /i Ö rr. ,: "
ir

Der Vorstand
i. A. B. Hoffmann
1. Vorsitzender

Anlagen:
- Die Satzung des Vereins (in Kopie)
- Bescheinigung des Finanzamtes (in Kopie)
- Sachbericht - Rechenschaftsbericht WBV 2O0g (in Kopie)
- Mitglieder-lnformationsblatt 1rlZO0g
- Auszug Vereinsregister (in Kopie)
- Beitragsregelung
- Faltblatt mit Veranstaltungsplänen 1. und 2. Halbjahr 2009
Anmerku ng: zu den polizeiliche Führungszeugnisse der Vorstandsmitglieder

Diese liegen beiden zuständigen Jugendämtern vor und müssen entiprechend deren
Festlegungen in Abständen erneuert werden. Sollten sie unbedingt benötigt werden,
müssten sie neu beantragt und zugestellt werden.
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Träger der freien Jugendhilfe im Land Sachen-Anhalt *1
lm lntemet unter: hfto tlwuw,oeysa-de

Stadt Dessau-Roßlau
Der Oberbürgermeister
Herr Klemens Koschig
Postfach 1425
06813 Dessau-Roßlau

Coswig, 28.08.2009

Antraq auf Anerkennunq als ..Träqer der freier Juqendhilfe,, / Sachbericht

Sehr geehrter Herr Koschig,

hiermit möchten wir auf inhaltlich Dinge der Veranstaltungen und Angeboten eingehen,
wie Sie in den Veranstaltungsplänen 1. und 2. Halbjahr 200g und dem Faltblatt (in Oer
Anlage) benannt sind.

'  '  : : , .  
i  . i i a : r . ,

Familiennachmittage
Frühlingsfesf mit Osterereiersuchen und Spielen, Kinderte$ mit Reiten, Spielen,
Herbsffesf mit Drachen bauen und steigenlassen, Grillen, Weihnachtsfeier mit
Weihnachtsmärchen der Theatergruppe GS ,,Am Schillerpark Coswig" und dem
Weihnachtsmann sowie Auftritten von Kinder des Vereins u. a. mit eigenem
lnstrument.
Ganztagesfahrten ( z.B. Erlebnisparks) bisher Heide-Park jetzt Serengeti-Park
(Gruppenermäßigung)
Austausch und gemeinsame Nutzung günstiger urraubsplätze
Bisher Nordsee / Tschechische Republik / Bayrische Rhön
'  

. : .  :  -  .  ;  . .  i

Kinderferienlager 2 Durchgänge je 8 Tage
a 32-36 KinderlJugendliche (7-14 Jahre) - Durchführung seit 2000 -
Eine Chance, Integration und Toleranz für die Adoptiv- und Pflegekinder sind das
Grundanliegen des offenen Ferienlagers. Sonst hätten viele Pflegekinder keine
Gelegenheit ein Ferienlager zu besuchen. Bei einem anspruchsvollen Programm und
den Anforderungen an die Gruppenleiter, die u. a. Kinderpfleger, Sozialassistent sind.
Die Gruppenstärke sind 8 zu 1; auch ist medizinische Betreuung sowie abschnittsweise
Einzelbetreuung gewährleistet.

*1 für die Amtsbereiche der Landkreise wittenberg und Anhalt-Bittefeld
1



Jugendbowlen
Angebot für 12- 18 Jährigen sich sportlich zu betätigen und persönliche Kontakte zu
pflegen.
Unterstützungsangebote für junge Erwachsene
Auch die Betreuung von ehemaligen Pflegekinder nach dem 18. Lebensjahr
(Selbständigkeit) steht als Angebot und wurdeArird in 4 Fällen praktiziert.
Stammtisch und Stammtisch mit Bowlen: Erfahrungsaustausch auch aktiver
Erholung

Stammtisch und Stammtisch mit Bowlen: Erfahrungsaustausch auch aktiver
Erholung
Fort- und Weiterbildung: fast ausschließlich mit Dozenten des Fachzentrums für
Pflegefamilien des Landes S-A Bernburg aber auch der Jugendämter.
Ausleihe von Fachzeitschriften / -Büchern Möglichkeit der Ausleihe der
Fachzeitschriften PFAD und PATEN und der 55 Bücher (Gesetze, Ratgeber,
Nachschlagewerke, Orientierungshilfen und Informationsmaterial) der vereinseigenen
Bibliothek.
Aktuelle Informationen: Mit den Einladungen werden auf aktuelle Themen der
Fachzeitschriften, Neue gesetzliche Regelungen, von Veranstaltungen, auch
überregional, Informationen aus dem Vereinsleben u. a. m. als ,,Mitgliederinformation"
weitergegeben.
Angebote für Einzelsupervisionen In Verbindung mit dem Fachzentrum und den
Jugendämtem können für bedürftige Pflegeeltem vermittelt werden.

Sollten noch weiter Informationen dazu benötigt werden, stehen wir gern lhnen zur
Verfügung.
Auch die Möglichkeit der Darstellung im Internet unter www.pevsa.de Link Region
Anhalt wird genutä und es wurde eine E-Mail- Adresse geschaffen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
i. A. B. Hoffmann
1. Vorsitzender



STADT

DESSAU.
ROSSLAU

Stadt  Dessau-Roßlau.  Post fach 1425. 06813 Dessau-Roßlau

Vere in der  Pf lege-  und Adopt iv fami l ien
Herrn Hof fmann
Feldweg 43
06869 Coswiq

DER OBERBÜRGERMEISTER
Beigeordneter für Gesundheit ,
Soz ia les ,  B i ldung und Ku l tu r

Anschri f i :  Postfach 1 425, 0681 3 Dessau-Ro [3lau
Ausk unf t :

Ferrruf: (0340) 2 04-2005
rerefax: (0340) 2 04-2905
E-r , . , , ra i l r  soz ia ldezernat@dessau_rosslau.de
Akienze ich . :

Bei Antwotl / Rückfrcge bitte stets angeben f

Datum: 02. '1  0.2009

lhr Antrag vom 28.08.2009 auf Anerkennung als ,,Träger der freien Jugendhilfe" für
den Amtsbereich Dessau

Sehr geehrter Herr Hoffmann,

lhr o. g. Antrag wurde mir von Herrn Oberbürgermeister Klemens Koschig zuständigkeitshalber
zur weiteren Bearbeitung übergeben.

Nach Prüfung möchte ich lhnen Folgendes mitteilen.

In lhrem Interesse deute ich zunächst lhren Antrag so, dass Sie anerkannter Träger der freien
Jugendhilfe für den Zuständigkeitsbereich der Stadt Dessau-Roßlau werden möchten.

lhr Antrag vom 20.11.2007 an die Stadt Dessau-Roßlau wurde richtigerweise zurückgewiesen,
inzwischen haben Sie aufgrund der damals vom Jugendamt Dessau-Roßlau benannten Zu-
ständigkeit des Landesjugendamtes von diesem einen entsprechenden Bescheid erhalten.

Nunmehr möchten Sie die aus lhrer Sicht fehlende Anerkennung auch für die Stadt Dessau-
Roßlau erhalten.

Die erforderlichen Unterlagen haben sie gemäß der Information vom 07.12.2007 lhrem neuen
Antrag vollständig beigefügt.

Nach Prüfung war festzustellen, dass hier Bedenken hinsichtl ich des Sacl,berichtes über die
Tätigkeit auf dem Gebiet der Jugendhilfe innerhalb des letzten Jahres vor der Antragstellung
und der Zahl der Mitglieder bestehen. Die Prüfung hat den Nachweis zum Ziel, dass der Träger
,,einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten im-
stande" ist ($ 75, Abs. '1 Satz 3 SGB Vll l).

Ein nicht ,,unwesentlichen Beitrag" erbringt der Träger, wenn sein Beitrag im jeweil igen Arbeits-
feld bedeutsam ist. Hierbei sind auch ouantitative Asoekte zu orüfen.



Zur euantität gehören u. a. Art und Umfang der Leistungen, die Zahl der von der Leistung er-

fassten Menschen sowie die Zahl der Mitarbeiter.

lhren Angaben nach wohnt ledigl ich ein Mitgl ied des Vorstandes in der Stadt Dessau-Roßlau'

Es ist anzunehmen, dass die Zärrt der von ihren Leistungen erfassten Menschen quasi mehr-

fach von lhnen gerechnet wurde, da sicher jede der von lhnen benannten Famil ien an lhren

Leistungen an den wechselnden Orten (Zuständigkeitsbereichen) tei lnimmt (also werden z' B'

Sie seibst sicher an den Veranstaltungen tei lnehmen oder auch die anderen ful i tgl ieder lhrer

Famil ie). Damit ist von viel leicht rc-12 Personen auszugehen, für die die Stadt Dessau-Roßlau

zust: indig ist. Diese Annahme gründet sich auch auf Rückfragen bei den Pflegefamil ien der

Stadt De-ssau-Roßlau. Von ca. 3b Famil ien wollten nur 4 Famil ien Angebote von lhnen nutzen.

Die Anderen haben einen eigenen Pftegeelternstammtisch und nutzen Angebote des Jugend-

amtes.

lm Vergleich mit dem Gesamtumfang der bedarfsnotwendigen und bereits vorhandenen Ju-

gendhil ieleistungen im betroffenen Arbeitsfeld in der Stadt Dessau-Roßlau erscheint demnach

lhr Antei l  als nicht bedeutsam.

Die zahl der Mitarbeiter bzw. Mitgl ieder sol l  sicherstel len, dass der Träger auch fachlich kompe-

tent (durch Konzept und Personalausstattung) in der Lage ist, an den Aufgaben der Jugendhilfe

wie i .  g. im Jugendhilfeausschuss, an derlugendhilfeplanung oder in Arbeitsgemeinschaften

mitzuwirken. Auch hier bestehen Bedenken, da zunächst angenommen werden muss, dass

dafür nur die Vorstandsmitgl ieder lhres Vereines in Frage kommen und deren Qualif ikation da-

für hier nicht ausreichend bekannt ist.

S ie werden daher  gebeten,  zu den benannten Bedenken zei tnah Ste l lung zu nehmen.

Es ist beabsichtigt, dem Jugendhilfeausschuss am 8. Dezember 2009 lhren Antrag zur Ent

scheiQur{g zu gebän. Selbstvärständlich erhalten Sie dazu dann eine gesonderte Einladung.
. \

\
I

I
I

rupdfchen Grüßen
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-i1,
t l,/

I
t
I
I



,,. i'f r*irn rle:" ä3i3*g*- ä1l:{tr Ätl*piil'frlnaiii*se
''' 

* l- Regi*x: Ä:a}:atrt *" tr'.
-* --ir{#iGi 

rte:en;uA*dhilf- i* L"ffihJ"+nr.'i:t.' 
_--

. r ' : i : t i r  j ; j r  ? ' ' ; ! ; -  , - l i  : :a t : i ! i : ! r : , i i : : , i  t ! : i  ! : , : i ; r l  i r . .a1 i

- i;r,:re'; -11. ' j i : :r-1? l l:rrE : ir: i .

Stadt Dessau-Roßlau
Beigeordneter für Gesundheit
Soziales, Bildung und Kultur
Herrn Dr. Raschpichler
Postfach 1425
06813 Dessau-Roßlau

lm Int€Jrnet unter: htts :'i*$oilw.cevsa.de

'!-l:t

J
j

/

Coswig,  09.11.2009

ihr Sciieiben .;ea, 02.10.2009

uf lhre Bede Anerkennu

Sehr geehrter Herr Dr. Raschpichler,

hiermit möchten wir auf lhren Standpunkt, den Sie mit 2 wesentlichen Aussagen zum
Ausdruck bringen:
-,,unwesentlichen Beitrag"
- ,,lhr Anteil als nicht bedeutsam"
eingehen und unseren Standpunkt dazu äußern.

Sicher möchten wir nicht überheblich erscheinen und behaupten wollen, dass wir das
breite Spektrum der freien Jugendhilfe abdecken können, erst recht nicht, wenn wir
dies ehrenamtlich tun. Der Vorteil: Wir benötigen keine Personalkosfen und erwaften
keinen Ge/dsegen.
Doch nehmen wir heraus auf dem Gebiet des Pflege- und Adoptivkinderwesens einen
wesentlichen Betrag zu leisten und leisten können in jedem Fall mehr als der von
lhnen angeführter ,,Stammtisch", wo auch nur einige wenige Familien sich organisiert
haben. Wir kennen keinen (besseren) Partner, der diesen praktischen und
theoretischen Bereich abdeckt und abdecken kann.
Wir orientieren uns landes- und bundesweit nehmen an überregionalen Weiter-
bildungsveranstaltungen u. a. Veranstaltungen des Landesverbands teil und
übermitteln die lnhalte unsere?y:l3'i"jg"Yx3-3i:l''*"-:,::":':1t,""?-='n*n=rd und winenberg

Voiksi:ank *essar.;-Änhali  : .S.
üe-:; i ' r  -Si.  Ros:la. j  iBLl 310 ,13i 7{:

i.lir. - il i 3i-l.l3i:,0-:

..Träqer der freier Juqendhilfe" / Sachbericht
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1. .Art und Umfanq der Leistungen. Zahl der von der Leistung erfassten
Menschen

Den Umfang unsere Veranstaltungen und unsere Angebote haben wir lhnen im
Sachbericht in Verbindung mit Faltblatt und der Beilage -Veranstaltungsplänen der 1.
und 2. Halbjahr 2009 aufgezeigt. lm Jahr 2008 war der gleiche Umfang an
Veranstaltungen.
Sie führten als Jugendamt 2009 2 Veranstaltungen mit dem Fachzentrum für die
Weiterbildung für Pflegeeltern und führen noch eine Weihnachtsveranstaltung für
Pflegefamilien im diesem Jahr durch - andere Aktivitäten lhrerseits sind uns mit den
Pflegefamilien nicht bekannt. Unser Angebot ist für den Raum Dessau-Roßlau, den wir
als Hauptaktionsfeld betrachten, das man unseren Veranstaltungsplan entnehmen
kann, ist wesentliche umfangreicher und differenzierter. Ein Angebot von uns 6
Einzefsupervisionen am Anfang des Jahres 20OB für Pflegeeltern an Herrn Lachmann
zur Nutzung des JA auf unsere Kosten wurden nicht angenommen und auch erst nach
mehreren Nachfragen am Ende des Jahres freigegeben. Sie wurden dankend vom JA
Wittenberg angenommen.
Wir verstehen lhre Haltung eigentlich nicht, da bei der heutigen Haushaltslage, auch
lhrer und unserer Stadt, die Sicherstellung der anstehenden Aufgaben zukünftig nicht
leichter wird. Deshalb sehen wir es als sinnvoll an, unsere Kräfte im Interesse der uns
anvertrauten Kinder und den in diesem Zusammenhang stehenden Aufgaben zu
vereinen.
Wir können etwas, was Sie nicht können. Dies sind z. B. die Nutzung privater oder von
Firmen, der Gerichte (Eintragung beim Oberlandesgericht Naumburg) und den Banken
erbrachten Zuwendungen (Spenden) für unsere Aufgaben und das Herantragen von
Problemen im Verbund der Vereine an die Politik im Land Sachsen-Anhalt und darüber
hinaus.

2. Mitqlieder des Vorstandes, Erfassunq der Teilnehmer an den Leistungen

2.1 Mitqlieder des Vorstand

lhre Aussage, dass nur 1 Mitglied im Vorstand in der Stadt Dessau-Roßlau wohnt,
sehen wir als unwesentlich an. Wichtig ist für uns, dass zu mindesten jeder
,,Amtsbereich" durch ein Mitglied vertreten ist; bei montan 4 Vorstandsmitglieder ist es
das Optimale. Ansonsten ist die Einflussnahme alle Mitglieder des entsprechenden
Amtsbereichs gefragt. Auch Interessenten haben die Möglichkeit als Gäste in den allen
Veranstaltungen, die öffentlichen sind, auch der Mitglieder- oder Wahlberichfuersamm-
lung aktiv mitzuwirken.
Wir wollen den Jugendhilfeausschuss nicht zahlenmäßig noch vergrößern, doch sind
wir gern bereit, bei spezielle Dingen, Problemen und Aufgabenstellungen in unserem
,,Fachbereich", den oft die anderen Träger und Abgeordnete nicht abdecken können, in
Arbeitsgruppen personell und inhaltlich mitzuarbeiten.

2.2 Zahl der von der Leistunq erfassten Menschen

Wir erfassen die Familiemitglieder bei den differenzierten Veranstaltungen. Es erfolgt
garantiert keine Doppelerfassung außer den Vorstandsvorsitzenden bei Veranstaltung
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in Bitterfeld. lhre ermittelte Zahl ist nicht korrekt. Wir haben z. Z. 5 Familien als
Mitglieder (von ca. 30 - lhr Zahi) eingetragen (Sie haben und konnten auch 1 Adoptiv-
familie, die Adoptionspflege stammt, nicht berücksichtigt). 3 zusätzliche Pflegefamilien
sowie 1 ..normale" Familie nahmen bisher 2009 aus Dessau/Roßlau an
Veranstaltungen teil. bzw. nutzten Sie.
fhre Anmerkung, zur eigenen Teilnahme des Vorsitzenden und deren Familie
empfinden wir afs unangemessen

3. Zahl der Mitarbeiter bzw. Mitqlieder

Zahl der Mitarbeiter - eigentlich arbeiten alle (Eltern, Pflege- und Adoptiv- und leibliche
Kinder) im Verein mit , wenn Sie nur die meinen, die Sie als ,,fachlich kompetent"
ansehen, stehen alle 33 langjährigen Pflegeelternteile (Mitglieder) - für den Raum
Dessau-Rosslau speziell dann 10 zur Verfügung. lhre Bedenken zu der Qualifikation
speziell der Vorstandmitglieder können wir nicht nachvollziehen. Wir sind der
Auffassung, dass wir sehr guten Sachverstand haben, über ausreichend fach- und
rechtliches Wissen verfügen, praktische Erfahrungen haben, Mittel und Methoden
kennen, um eine konstruktive nach vorn gerichtet Arbeit auch in Gremien der
Jugendhille zu leisten.

Geht man davon aus, dass sich 16% direkt aus der Stadt Dessau-Roßlau bei uns
organisiert haben und über 23o/o der Pftegefamilien 2009 bisher Kontakt zu uns haben,
ist dies bei dem Bekanntheitsgrad unseres Vereins ein gutes Ergebnis. lm Kontakt mit
Nichtmitgliedern z.B. durch das Ferienlager erfuhren wir, dass sie überrascht waren,
dass es uns gibt und dass wir diese Angebote haben.
Da eine Einladung der Pflegefamilien nur sinnvoll auf direktem Weg sinnvoll ist, hatten
Sie 2007 etwa 2-maf auf unsere Bitte zu unseren Veranstaltungen informiert und diese
an Pflegeeltern weitergeleitet, Dann wurde dies auf Grund lhrer Umfragen als ,,nicht
interessiert" eingestellt. Durch unsere Veröffentlichungen in Presse, Internet, Amtsblatt
u. a. erreichen wir auch nicht alle.

4, Unsere Vorstellungen zur Zusammenarbeit:

Es wäre schön, wenn es für 2010 gelingen würde, dass wir die geplanten
Veranstaltungen beider Partner nach Ort, Zeitpunkt und Inhalt abstimmen könnten.
Gleichzeit wäre eine gegenseitige Information von Schwerpunkten (2. B altersmäßige
Zusammensetzung der Pflegekinder von lhrer Seite - spezielle Angebote dazu von
unserer Seite) sinnvoll. Eine gemeinsame abgestimmte Öffentlichkeitsarbeit z.B. zur
Gewinnung von geeigneten Pflegeeltern wäre sicher auch für unsere Sache
nutzbringend.

Für eventuelle noch offene Fragen stehen wir gern zur vorgesehenen Jugendhilfeaus-
schusssitzung am 08.12.2009 zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

i/i tJ
Der Vorstand
i. A. B. Hoffmann
1. Vorsitzender

?rV---
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